
VERANTWORTUNGSVOLLE DISZIPLIN MIT 

QUALIFIZIERTEM WISSEN VERSUS PROFIT­

GESCHÄFT: PRAXEN HABEN IHRE PROPHYLAXE-

AUSRICHTUNG SELBST IN DER HAND

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
bei meinem letzten Smalltalk auf einer 
Geburtstagsparty ist mir wieder einmal 
aufgefallen, wie unbekannt die Qualifi­
zierungslevel oder das B.Sc. Studium 
Dentalhygiene in der Bevölkerung sind. 
Viele gehen zwar zur „Prophylaxe“, aber 
welche solides Wissen dahintersteckt, ist 
niemandem bewusst. 

Prophylaxe ist heutzutage ein großes 
Profitgeschäft für Zahnarztpraxen. War 
vor 30 Jahren das Angebot an Zahnreini­
gung und Co. noch etwas Besonderes, 
bieten mittlerweile fast alle Praxen Pro­
phylaxe in jeglicher Qualität an. 

Ob Ultraschall, Airpolish, Politur oder 
Scaling, die verschiedenen Maßnahmen 
müssen beherrscht und die Anwendung 
individuell durchgeführt werden. Deshalb 
fordert der Verband Deutscher Dental­
hygieniker einen klar definierten Delega­

tionsrahmen, damit optimale, qualitativ 
hochwertige Präventionsmaßnahmen an­
geboten werden können. Verschiedene 
Systeme und Kreisläufe sind zur Orientie­
rung und zum Vergleich essenziell. Aller­
dings ist es sehr wichtig, weitergebildetes 
Fachpersonal (DHs und ZMPs) in diesem 
verantwortungsvollen Bereich einzusetzen. 

Neben authentischer Beratung zur 
Mundhygiene werden antientzündliche 
Nährstoffe immer wichtiger. Antiinflam­
matorische Kollagene können mittler­
weile bei  Periimplantitis und Parodontitis 
auch ohne Antibiotikum Rezidive in den 
Griff bekommen. Umso wichtiger ist es, 
über solche interdisziplinären Themen zu 
beraten. 

Man sieht, Prophylaxe ist im Wandel. 
Heute ist der Präventionsgedanke in der 
Bevölkerung ausgeprägter, und es ist 
wichtig, den Patienten kompetent in sei­

ner häuslichen Mundhygiene zu beraten. 
Es ist genauso wichtig, einen wissen­
schaftlichen Hintergrund bei der Bera­
tung zu haben, damit man nicht nur aus 
dem „Bauchgefühl“ heraus Maßnahmen 
und Produkte empfiehlt, sondern indika­
tionsabhängig effektive und atraumati­
sche Mundhygiene vermittelt, die das  
Gegenüber auch akzeptiert und im bes­
ten Fall mit Spaß ausübt. 

Eine Anregung gibt die Ihnen vorlie­
gende Ausgabe der DENTALZEITUNG – 
viel Freude damit.
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